
Wie wird sichder Bezirk Weiz in40
Jahren verändern? DieStatistik
Steiermark gibt einePrognose ab.

AufPlatz drei
Auch 2050 wird der Be-
zirk Weiz nach Graz und
Graz-Umgebung der be-
völkerungsmäßig dritt-
größte Bezirk sein. Die
Einwohnerzahl wird bis
dahinumrund4,6 Prozent
bzw.4000 Einwohner auf
91.000steigen.

Weniger Kinder
Zwar werdenin40 Jahren
Frauen durchschnittlich
sogar mehr Kinder be-
kommenalsheute, da aber
die Anzahlder Frauenim
gebärfähigen Alter stark
zurückgehen wird, wer-
den auch die Geburten-
zahlenleicht sinken.

Näher zusammen
Frauen werdenderzeitim
Bezirk Weiz 83,2 Jahre alt
undMänner 77,8 Jahre. In
den kommenden Jahren
wird sich die Lebenser-
wartung weiter erhöhen,
derUnterschied zwischen
den Geschlechtern wird
jedoch geringer: Männer
sollen 2050 86,5 Jahre alt
werden und Frauen 90,2.

Noch recht jung
Mit einem durchschnittli-
chen Alter von 41 Jahren
ist Weizderzeitder zweit-
jüngste Bezirk der Steier-
mark. Bis 2050 wird sich
aber beides ändern: Das
durchschnittliche Alter
steigt auf rund 48 Jahre.
Steiermarkweitwirdman
nur mehr der siebent-
jüngste Bezirk sein.

Mehr Ältere
Die Alterspyramide wird
bis 2050 weiter auf den
Kopf gestellt: Während
die Anzahl der Unter-20-
Jährigen sowie der Perso-
nen imErwerbsalterstark
abnehmen wird, legt die
Altersgruppe ab 65 um
mehr als 80 Prozent zu -
von derzeit rund 14.000
auf29.000Personen.
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Alt und älter

Die WeizerMänner
werdenälteralsalle

anderenSteirer:Diederzei-
tige Lebenserwartungliegt
beirund78 Jahren.Doch sie
werdenauch inZukunft älter
und älter.2050 sollenWeizer
schon rund 87undWeize-
rinnengar 90 Jahrealt
werden.

Aber das wünscht sich ja
auch jeder und jede:so lange
wiemöglich(weitgehend
gesund) zuleben.

Das hatnatürlich auchseine
Nachwirkungen,wiedie
derzeitigeDiskussionüber
dieFinanzierungdesSozial-
und Pflegebereichszeigt.Der
Bedarfwirdimmergrößer,die
vorhandenenMittel aller-
dingsnicht.Dennmit dem
Älterwerden geht auchein
Phänomeneinher:Wir
bekommenimmer weniger
Kinder, diein dennächsten
Jahrzehnten ihrerseits das
österreichischeSozialsystem
finanzierensollen.

Ob wirnuninZukunft bis67
Jahrearbeitenmüssen, die
Sozialversicherungsbeiträge
steigenodermehrAnreizefür
das Kinderkriegengeschaffen
werden,istderzeitschwer zu
sagen.

Was manaber schon jetzt
sagen kann:Es ist für

diePolitikallerhöchsteZeit,
einpassendesZukunftskon-
zept zuentwickeln.Sonst
könnteaus dem Alternmehr
Fluchals werden.

Weiz in40

ab.

Die Zukunft
(nicht nur) im
BezirkWeiz: we-
niger Erwerbs-
tätige,mehr
Seniorenund
wenigerKinder.


